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Politische Wochenrundschau.
Ein wirklicher Silberstreifen hat sich Süddeutschland ge-

-xmt Ter mit großer Spannung erwartete erste Aufstieg
bc« neuen Luftschiffs „Graf Zeppelin" ist am Dienstag nach¬
mittag erfolgt und zur vollsten Zufriedenheit verlausen. Ur¬
sprünglich sollte die erste Werkstättenfahrt schon am letzten
Lamstag stattfinden, aber das widrige Wetter und bürokra¬
tische Hindernisse, die von Berlin aus gingen, haben den
"lusstieg verzögert. Die ungünstige Witterung muß man eben
himiehmen, und man hat kein Recht, dem Wettergott zu grol¬
len. Grollen aber kann man der Luftbehörde in Berlin , daß
sie mit ihrem Besserwissenwollen solche Schwierigkeiten ver¬
ursachte. Dieser unliebsame Zwischenfall, der überall pein¬
liches Aufsehen erregt hat, zeigte, daß der heilige Bürokratius
iu Deutschland noch lange nicht ausgestorben ijt. Der Fall
me.q aber jetzt auf sich beruhen, angesichts der Tatsache, daß
allen Schwierigkeiten zum Trotz das Luftschiff, ein Wunder¬
werk der Technik, sich stolz in die Lüfte erhoben hat. Ueberall,
M cs hillkam und wo es in den nächsten Wochen noch hin¬
kommt, wurde und wird es freudig begrüßt . Als Symbol
deutschen Geistes und deutscher Arbeit wird sich das Luft¬
schiff bald auch dem Ausland zeigen und den Beweis führen.
Laß es als neues Werkzeug des Verkehrs seine Aufgabe voll
erfüllt und geeignet ist, Länder , die durch Meere getrennt
sind, einander zu nähern . Die nächsten Wochen werden dies
erweisen.

Das politische Leben in Württemberg beginnt in diesem
Herbst erst Anfang Oktober, wenn der Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschuß des Landtags zur Vorberatung des Ent¬
wurfs einer neuen Gemeindeordnung Zusammentritt . Zwei
große Organisationen haben in der letzten Woche zur Aus¬
gestaltung der Gemeindeordnung ihre besonderen Wünsche
ausgesprochen. Zunächst der Württ . Städtetag , der bedauerte,
daß die Regierung seine Verbesserungsvorschläge zum größ¬
ten Teil unter den Tisch hat fallen lassen, der nun seine ganze
Hoffnung auf den Landtagsausschuß setzt, der die Regierungs¬
vorlage nach den Wünschen des Städtetags verbessern soll.
Die Wünsche des Städtetags gehen hauptsächlichauf Ausbau
der Selbstverwaltung und Abbau der Staatsaufsicht . Mit
Nachdruck wurde an die württ . Regierung die Bitte gerichtet,
unter keinen Umständen die im Dezember dieses Jahres fäl¬
ligen Gcmeinderatswahlen wegen der paar neuen Bestim¬
mungen zum Gemeindewahlrecht zu verschieben. Eine Ver¬
schiebung bis zum Frühjahr sei schon um deswillen unmög¬
lich. da im Frühjahr die städtischen Etats aufgestellt werden,
deren Verabschiedung unter den Wahlvorbereitungen leiden
müßte. Die Regierung weiß nun , wie die Städte darüber
denken. Auch der Verüandstag der württ . Gewerbevereine
und Landwerkervereiiiigungen in Heidenheim hat sich mit der
württ. Gemeindeordnnng beschäftigt und sich dabei gegen die
vorgesehene Herabsetzung der Zahl der Gemeinderatsmitglie-
der ausgesprochen.

lieber die Stellung der Deutschen Volkspartei zur gegen¬
wärtigen württ. Regierung ist man aus dem Grund beson¬
ders gespannt, weil die Deutsche Volkspartei zum Zünglein
an der Waage geworden ist. Die neueste Stellungnahme der
Deutschen Volkspartei, die ihr Führer , der Abg. Rath , in meh¬
reren Versammlungen vertrat , ist aber so unklar, daß man
wirklich nicht weiß, wo man daran ist. Einerseits erklärte
der Abgeordnete Rath , daß die Deutsche Volkspartei auch vor
einer Regierungskrise nicht zurückschrecken werde, wenn die
Regierung an der Gestaltung des nächsten Etats , der ange-
knndigten Schulgesetze, der Öberamtseinteilung ihren Min¬
imen nicht Rechnung trage . Andererseits aber drückte er die
Befürchtung aus , daß im Falle einer Regiernngskrisis das
Zentrum dann mit der Linken Zusammengehen könne und
me Deutsche Bolkspartei im Falle einer Linkskoalition aus
Znhrr hinaus jeglichen Einflusses beraubt wäre.
. Man war wieder einmal im Völkerbund in Genf bei¬
sammen. Nach langen verwirrenden Verhandlungen ist end¬
lich ein Kompromiß gefunden worden und Reichskanzler
Rüller, der die deutsche Sache mit Rückgrat vertreten hat,
>>t wieder nach Berlin zurückgekehrt. Der Erfolg ist doch der,

Frankreich sein Ziel einer Verbindung der Räumungs-
Mo Reparationsverhandlungen nicht erreicht hat . Zur Be-
mtnng beider Fragen werden nun getrennte Kommissionen
mngcsetzt. Außerdem hat man sich über die Einsetzung einer
"Een Kommission, der Feststellungs- und Vergleichskom-
miltton'geeinigt, die die Entmilitarisierung des Rheinlandes
überwachen soll. In allem wurde nur ein Anstoß gegeben,

Hauptschwierigkciten beginnen erst, wenn die gefaßten
l-lane in den kommenden Verhandlungen in die Wirklichkeit
umgesetzt werden sollen. Von der allgemeinen .Abrüstung , wie
"c Deutschland auf Grund des Versailler Diktats vornehmen
muisie. will man aber nichts wissen, das haben die Mittwochs-
bm'handlungen gezeigt, wo der in dieser Richtung gehende
'betrag des Grafen Bernstorff beinahe einstimmig abgelehnt
wurde. England und Frankreich drücken sich mit scheinheiligen
Reden um ernste Taten herum.  _

Deutschland.
Berlin, 21. Tept . ist ach der Rückkehr unserer Gesamtab-

"rdnung aus Genf dürfte sich noch ein Nachspiel vollziehen,
^ inzwischen bekannt geworden ist, daß der parlamentarische
^ertreter der Sozialdemokraten , der Reichstagsabgeordnete
Entscheid, ss unternommen hat. ans eigene Faust Politik zu
ireiben und im Einvernehmen mit Paul -Boneour und Briand
ven Reichskanzlerzu Zugeständnissen in der Kontrollfrage zu
j.sf.stNchssen, die geradezu verhängnisvoll gewesen wären.

ucklichernieise hat der Reichskanzler, nachdem ihm das Kä¬
mmt durch seinen bekannten Beschluß und ein längeres

-„ legramm den Rücken gestärkt hatte , dem Versucher zur Lin-
^ ..Widerstanden. Die Abrechnung mit Dr . Breitscheid wird

zunächst im Auswärtigen Ausschuß des Reichstags erfolgen.

Eine lebhafte Sitzung des Kölner Ttadtparlaments.
Köln, 21. Sept. Zu aufsehenerregenden Vorfällen kam

es gestern im Kölner Stadtparlament . Die Deutschnationa-
lcn hatten eine Interpellation eingebracht, in der sie unter-
anderem den Oberbürgermeister Dr . Adenauer wegen seines
Nichterscheinens beim Empfang der Ozeanflieger im Juni
dieses Jahres hart angriffen. Wörtlich erklärte der Oberbür¬
germeister: „Wenn die Stadt Köln jemand einlädt — cs mag
sein, wer es will — dann bedeutet das für den Betreffenden
eine außerordentlich große Ehre , und wenn der Betreffende
— er mag sein, wer er will — dann der Stadt Köln gegenüber
in so unzweideutiger Weise zeigt, daß ihm nichts daran liege,
dann werde ich, solange ich die Ehre habe, die Stadt Köln an
ihrer obersten Spitze zu vertreten , mich nicht hinstellen und
stundenlang warten , ob die Herrschaften kommen oder nicht.
Das halte ich weder der Stadt Köln angemessen, noch halte
ich es meiner Stellung angemessen." Oberbürgermeister Dr.
Adenauer teilte dann noch mit, daß die drei Vertreter der
Stadt , die er. zum Empfang der Flieger beordert hatte,
von Hünefeld in brüsker Weise behandelt worden seien.
Sämtliche Parteien , mit Ausnahme der Deutschnationalen
und Völkischen, stimmten der Erklärung des Oberbürgermei¬
sters Dr . Adenauer bei. Im Laufe der Sitzung kam es zu
einer scharfen Auseinandersetzung zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten, die in Tätlichkeiten ausartete . Der Na¬
tionalsozialist Ebel bezeichnete die Sowjetfahne als „roten
Lappen" und erhielt für diesen Zwischenruf eine Ohrfeige
von einem kommunistischen Abgeordneten. Der Kommunist
wurde für drei Sitzungen ausgeschlossen. Hierauf nahmen die
Verhandlungen ihren Fortgang.

Tarifermätzigung der Deutschen Reichspost.
Der Reichspostminister hat dem Verwaltungsrat der

Deutschen Reichspost soeben eine Vorlage auf Ermäßigung der
Fcrnsprechgebühren zugehen lassen. Hiernach soll vor allem
die Forderung einer Mindestzahl von Ortsgesprächen entfal¬
len. Den Teilnehmern werden künftig nur die wirklich ge¬
führten Ortsgespräche in Rechnung gestellt werden. Ferner
werden die einmaligen Apparatsbeiträge , die bei Herstellung
neuer Haupt - und Nebenanschlüssezu entrichten sind, erheb¬
lich herabgesetzt werden. Schließlich wird die Einrichtung
öffentlicher Sprechstellen auf dem flachen Lande wesentlich ver¬
billigt werden. Im Paketverkehr wird die Gebühr für un¬
versiegelte Wertpakete ermäßigt werden. Empfänger , die ihre
Pakete regelmäßig von der Post abholen, sollen eine Vergü-
tungsgebühr erhalten.

Ausland.
Paris , 31. Sept . Der polnische Außenminister Zaleski

weilt in Paris , um für die Beteiligung Polens an den Sechs-
mächte-Verhandlungen Propaganda zu machen.

Abrüstungskonferenz vielleicht 1932!
Genf, 20. Sept . Die acht gestern von der dritten Kom¬

mission der Völkerbundsversammlung als Redaktionskomitee
eingesetzten Delegierten haben heute den L,ag über bis spät
abends eine Einigung zwischen dem Antrag Paul -Boncours
und des Grafen Bernstorffs herbeizuführen gesucht, und der
Versuch ist mißlungen . Die Mehrheit steht nach wie vor äuf
dem Standpunkt , daß die Einberufung auch nur der vorberei¬
tenden Abrüstungskonferenz zwecklos ist, solange sich nicht die
großen Seemächte über eine Formel für die Marine -Abrü¬
stung geeinigt haben. Der deutsche Delegierte, Graf Bern¬
storff, hielt dagegen entsprechend den Informationen der Ber¬
liner Regierung den Antrag aufrecht, laut welchem die Ab¬
rüstungskommission in jedem Fall zusannnentreten werde und
die große Abrüstungskonferenz für das nächste Jahr einbe-
rusen werden soll, damit eventuell auf dieser Konferenz die
Beilegung anderer noch schwebender Schwierigkeiten erfolge.
Wenn der Widerspruch Deutschlands aufrecht erhalten bleibt,
werde also die Völkerbundsversammlung keinen Beschluß, son¬
dern höchstens einen „Wunsch" annehmen können. Danach
bleibt es also dem Präsidenten der Abrüstungskommission
überlassen, sich mit den „in Betracht kommenden Regierun¬
gen", wie die Resolution sagt, in Verbindung zu setzen, und
die vorbereitende Kommission wird erst zusammentreten, wenn
die großen Seemächte sich geeinigt haben. Ob dies vor der
Revisionskonferenz für das Washingtoner Marine -Abkommen
noch der Fall sein wird, die im Jahre 1931 fällig sein wird,
ist sehr fraglich. Dann würde die Abrüstungskonferenz also
frühestens 1932 zusammentreten können. Dieser Mißerfolg des
Völkerbunds gegenüber einigen Großmächten kann heute noch
nicht absehbare Konsequenzen haben, denn der deutsche Dele¬
gierte hat heute keinen Zweifel darüber gelassen und wird
das morgen in der Kommission wahrscheinlich begründen, daß
Deutschland mit dieser Vertagung der Abrüstungsarbeiten
des Völkerbundes auf viele Jahre hinaus nicht einverstanden
sein kann. Tatsächlich bedeutet die vom Rcdaktionskomitee
gefaßte Entschließung ein offenes Geständnis , daß von den
alliierten Hauptmächten an eine Einberufung einer allgemei¬
nen Abrüstungs -Konferenz überhaupt nicht mehr gedacht wird.
Die Abrüstungsarbeiten des Völkerbundes treten damit in
ein kritisches Stadium . Die Friedensverträge sehen bekannt¬
lich die Abrüstung der besiegten Mächte lediglich als eine
Voraussetzung der ihnen folgenden Abrüstung sämtlicher Lig-
natarstaatcn an. Die deutsche Regierung wird natürlich über
kurz oder lang vor die entscheidende Frage gestellt werden, ob
sie noch lange dieses unehrliche Spiel mitmachen will.

Italienischer Größenwahn.
Der frühere Pressechef der faschistischen Partei , Rossi, hatte

sich an den Vorbereitungen znm Mord des sozialistischen Ab¬
geordneten Matteotti beteiligt. Er flüchtete ins Ausland und
beging von da aus Indiskretionen , die Mussolini sehr unbe¬
quem waren. Er wurde daraufhin von italienischen Spitzeln
in die Schweiz gelockt und gewaltsam über die italienische

Grenze gebracht. Die Schweiz will sich diese Verletzung ihres
Hoheitsrechtes nicht bieten lassen und hat eine Beschwerde¬
note nach Rom geschickt. Ter „Messagero" nimmt dazu Stel¬
lung . Er meint, die Frage , die in Bern aufgeworfen worden
ist, habe durchaus keinen kritischen Eharakter . Die italie¬
nische Regierung habe mit viel wichtigeren Dingen zu tun,
denen sie ihre Aufmerksamkeit und Sorge widmen muß. Spä¬
ter werde dann auch die Schweizer Note über den Fall Rossi
an die Reihe kommen und man könne sicher sein, daß die
Antwort erschöpfend und der Sachlage entsprechend fein wird.
Noch großartiger gebärdet sich der römische „Jmperio ". Er
überhäuft die Schweiz mit Schmähungen und bezeichnet ihr
Vorgehen gegen das italienische Spitzel- und Spionagewesen
als. krankhaft: „Ein Zwerg steht einem Giganten gegenüber,
die Wanze wird dem Löwen gegenüber nicht recht behalten."
Die Schweiz mag sich in acht nehmen, und nicht Italien daran
erinnern , daß der Tessin eine lombardische Provinz ist."

Poincare bei Baldwin.
Paris , 21. Tept . .Ministerpräsident Poincare traf gestern

bei einein Frühstück in der englischen Botschaft mit dem bri¬
tischen Premierminister Baldwin zusammen, der sich auf sei¬
ner Rückreise nach London einige Tage inoffiziell in Paris
aufhält . Nach dem Essen saßen die beiden Ministerpräsidenten
längere Zeit in einem angeregten Gespräch beisammen. Ver¬
mutlich haben Poincare und Baldwin ihre Ansichten über die
schwebenden internationalen Verhandlungen ausgetauscht, be¬
sonders über die Genfer Verhandlungen und die Regelung
des Reparationsproblems . Baldwin dürfte von neuem darauf
bestanden haben, daß England keiner Regelung der Reparation
und der alliierten Kriegsschulden zustimmen wird , wenn es
nicht mindestens ebenso viel erhält , als es selbst an Amerika
bezahlen muß.

Amerika gegen die vorgeschlagene geheime Vorkonferenz
in Paris.

Washington , 20. Sept . Zu den Genfer Meldungen über
den Vorschlag, in Paris eine geheime Vorkonferenz zur Be¬
sprechung der Abrüstungsfragen abzuhalten , wurde im Staats¬
departement erklärt , eine Stellungnahme der amerikanischen
Regierung sei nicht möglich, da diese keine Einladung zu der
geplanten Vorkonferenz erhalten habe. Schon jetzt könne aber
erklärt werden, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
grundsätzlich gegen geheime diplomatische Konferenzen zwi¬
schen irgendwelchen Mächten sei.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgcdanken.
Dein Reden.

Wer viel mit Menschen reden muß, der muß noch mehr
mit Gott reden. Frommet.

Sprich nie etwas Böses von einem Menschen, wenn du
es nicht gewiß weißt ; und wenn du es gewiß weißt, so frage
dich: warum erzähle ich es'? Laväter.

Hilf, daß ich rede stets,
womit ich kann bestehen;
laß kein unnützes Wort
ans meinem Munde gehen;
und wenn in meinem Amt
ich reden soll und muß,
so gib den Worten Kraft
und Nachdruck ohn Verdruß.

I . Heermann.
Neuenbürg, 2l . Tept. In der am Donnerstag stattge¬

habten V i e r t e l j a h r s v e r sa m m l u n g des Lieder-
kranz es  wurde nach Regelung der Dirigentensrage , welche
die einmütige Zustimmung der Versammlung , in dem von
Vorstand Gollmer  vorgebrachten Sinne fand, beschlossen,
ein Spätjahreskränzchen am Samstag den 0. Oktober im
„Bären " abzuhalten ; weiter soll, nachdem im letzten Jahr von
einer Weihnachtsfeier abgesehen wurde, Heuer eine solche
stattfinden und zwar am Samstag den 15. Dezember in der
Turnhalle , verbunden mit musikalischen, gesanglichen und thea¬
tralischen Darbietungen . Eine größere Zahl von Anteilschei¬
nen für den Flügel wurden zur Rückzahlung gebracht; er¬
freulicherweise verzichteten die meisten Zeichner, sosern nicht
wirtschaftliche Gründe dazu zwangen, auf die Rückzahlung.

Neuenbürg, 21. Tept. In der am Donnerstag stattge¬
fundenen Ausschußsitzung des Musikvereins wurde beschlossen,
morgen Sonntag nachmittag 2 11 hr die Insassen des hiesigen
Bczirkskrankcnhauses durch ein kleines Konzert zu erfreuen.
Anschießend hieran findet gemütliches Beisammensein im Re¬
staurant „Tannenbnrg " statt, woselbst die Kapelle im Rahmen
eines Gartenkonzertes Proben ihres Könnens gibt.

Neuenbürg, 22. Tept. Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich ist, begeht der Sozialdemokratische Verein morgen
Sonntag abend seine diesjährige Herbstfeier.  Das reich¬
haltig ansgestellte Programm verspricht einige frohe Stun¬
den. Ganz besonders dadurch, daß es gelungen ist, in Herrn
Ruperty eine erste Kraft zu verpflichten. Die Darbietungen
des Herrn Ruperty stehen auf einer hohen .stufe und dürfen
nicht verwechselt werden mit denen eines Komikers. Im
Programm sind ernste und heitere stücke vorgesehen, sodaß
auch die Lachmnskeln in Bewegung kommen. Aber darüber
hinaus soll anläßlich unserer diesjährigen Herbstseier auch
eines parteipolitisch geschichtlichen Ereignisses gedacht werden.
Sind es doch diesen Herbst 50 Jahre , seit unter Bismarcks
Regierung das berüchtigte Sozialistengesetz erlassen wurde.
Der Aufgabe, dieses Jubiläum zu würdigen, wird sich Land-
tagsabgcordncter Oster aus Stuttgart unterziehen. Auch das
dürfte zu einem zahlreichen Besuch anregen. B.

(Wetterbericht .) Die Wetterlage bleibt stabil, sodaß
für Sonntag und Montag mit Fortdauer des vorwiegend
heiteren und tagsüber wärmeren Herbstwetters zu rechnen ist.



Birkcnfcld , 2l . Sept . Wer am letzten Tonntag bei dem
Fußballspiel der Germania Brötzingen , ebenso bei Kickers
Stuttgart auf dem Sportplatz bei der „Sonne " war und die
einige Tausend Zuschauer gesehen hatte und nach Beendigung
des Spiels den Platz verließ , der mußte gewärtig sein , über
den Haufen gefahren zu werden , denn es ist technisch einfach
nicht möglich, daß so viele Menschen , dazu auch noch sehr viele
Autos , Motorräder und Radfahrer ein - und dieselbe Straße
passieren , denn dicht wie ein Strom von Menschen , dazwi¬
schen die obengenannten Fahrzeuge , war die Straße zum Ort
gefüllt ; dann noch vor allen Dingen den Staub und den
Dreck dazu . Wir möchten deshalb an die hiesige Ortspolizei-
behürde die dringende Bitte richtete, die Fahrzeuge vor und
nach Beendigung eines Spieles , vielleicht durch Anweisung
eines Schutzmannes über die Neuenbürger Straße zuzeiten,
und oben beim r̂traßeuwart Aesche in die neu erbaute « -traße.
Da die Strecke für Fahrzeuge so viel wie nichts bedeutet,
wäre dies gewiß nicht zu viel verlangt , schon im Interesse
der Fußgänger , welche das Fußballspiel besuchen, sowie um
Unglücke zu vermeiden , besonders dieses Spätjahr , wenn die
Aecker weich werden , daß man sich nicht mehr dort hinflüchten
kann.

-i- Calmbach , 21. Sept , Nach längerer Pause gab die
„Württembergische Bildstelle " wieder einmal eine ihrer inter¬
essanten Filmvorstellungen  im „Ankersaal ". Es wurde
„Das große weiße Schweigen " oder die Todesfahrt Scotts
und seiner Freunde zum Südpol 1910/12 vorgeführt . In
7 Akten konnte man sich ein Bild machen von diesen Eiswü-
steu, Eiswändeu , Gletschern , Eisbergen , Bulkanen , alles in
riesigen Ausmaßen . Ferner sah man das Leben und Treiben
der drolligen Pinguine , der räuberischen Möven , der riesigen
Seehunde und Schwertwale . Unter ungeheuren Strapazen
erreichten die Forscher am 10. Januar 1912 den Südpol . Aber,
o Weh, sie waren nicht die ersten ! Amundsen hatte einen
100 Kilometer kürzeren Weg eingeschlagen und den Südpol
fünf Wochen vor Scott erreicht . Ganz niedergeschlagen sahen
sie die Spuren desselben und kehrten denselben Weg wieder
zurück. Der Polarsommer neigte sich seinem Ende zu , und der
antarktische Winter erschwerte den Reisenden das Weiterkom¬
men . Zwei Gefährten waren schon zusammengebrochen , und
die drei übrigen Männer betteten sich während eines furcht¬
baren Schneesturmes ausgehungert und erschöpft in ihrem
Zelt zur letzten Ruhe , 20 Kilometer vom nächsten Nahrungs¬
mitteldepot . Eine zurückgelassene Hilfsmannschaft kam zu
spät . Sie haben die Toten unter einem Schneehügel bestattet.
Alles war ergriffen ob diesem tragischen Ausgang der Expedi¬
tion.

Herrrnalb , 21. Sept . Die Zahl der hier gemeldeten Kur¬
fremden betrug bis zum 21. Sept . 12 06-1. Das 12. Tausend
ist also überschritten , eine Rekordziffer , wie sie noch nie zu
verzeichnen war und ein Zeichen , daß sich Herrenalb steigen¬
der Beliebtheit bei den Kurfremden erfreut.

Schömberg . (Nochmals Artikel Kurkonzert .) Wie unbe¬
rechtigt der in Nr . 218 des „Enztälers " erschienene Artikel'
über das Kurkonzert am 2. Sept . ist, möge folgendes bewei¬
sen : Eine llebersättigung durch Knrkonzerte wird ^rotz Radiound trotz Konzertveranstaltungen in den Sanatorien für die
Schömberger Kurgäste niemals in Frage kommen . Man darf
nicht vergessen , daß nur alle 11 Tage ein Kurkonzert statt¬
findet . Wer die Psyche der Kurgäste kennt , weiß , was für
sie bei der steten , sich niemals ändernden Langeweile der Kur
ein Konzert bedeutet , schätzt die Abwechslung , die es in den
monotonen Verlauf der Kur bringt . Insofern sind wir den
Gesangvereinen für ihr Konzert am 2, Sept . sehr dankbar . An
Stelle dieser Konzerte häufige Feuerwerkveranstältungen vor¬
zuschlagen , ist im Interesse der Kurgäste sinnlos . Dessen Gros
setzt sich aus Großstädtern zusammen , die durch Parkbeleuch¬
tungen und Feuerwerk großzügigster Art verwöhnt sind. Wir
Kurgäste würden eine Kurparkbeleuchtung als Einlage an
einem Abend zwischen zwei Konzerten begrüßen , nicht aber
ein Kurkonzert für ein Feuerwerk eintauschen . Der in dem
betreffenden Artikel gemachte Vorschlag scheint eine durchaus
subjektive Note zu sein . Einen Punkt des Artikels unterstrei¬
chen wir : den Mangel an Sitzplätzen . Hier möge die Kur¬
verwaltung für eine Verbesserung im Interesse der Kurgäste
sorgen . Einige Kurgäste.

Wildbad , 21. Sept . Im Rhein ertrank am 11. August
beim Baden der 21 Jahre alte Sohn des Robert Haag hier,
Fritz Haag , zuletzt als Bäckergehilfe in Mainz in Stellung.
Er ist bis zum heutigen Tag noch nicht gefunden worden . Die
Ungewißheit , ob die bedauernswerten Eltern ihren Sohn je
in der Heimat bestatten können , trifft die ohnehin schwerge-
Prüfte Familie  aufs schwerste.

Württemberg.
Heilbronn , 21. Sept . (Der Unfall bei der Fleiner Kelter .)

Im September vorigen Jahres waren bei dem Bau der Flei¬
ner Kelter drei Elektromonteure -des Kraftwerks Altwürt¬
temberg dadurch tragisch ums Leben gekommen , daß die Nie¬
derspannungsleitung beim Verlegen zur Kelter mit dem quer¬
führenden Hochspannungsdraht in Berührung kam. Der
seinerzeit wegen fahrlässiger Tötung angeklagte Betriebsin¬
spektor Siegler , der die Verlegungsarbeiten leitete , wurde
vom Schöffengericht Heilbronn freigesprochen , dagegen wurde
der Monteur Ehmle zu einer Geldstrafe von 200 RM . anstatt
einem Monat Gefängnis verurteilt . In der Berufungsver¬
handlung vor der Strafkammer wurde nun auch Ehmle frei¬
gesprochen.

Eßlingen a. N ., 2l . Sept . (Große Veruntreuungen .) Nach
Veruntreuung von etwa 100 000 Mark zum Nachteil eines hie¬
sigen Unternehmers ist seit einigen Tagen der 36 Jahre alte
Kaufmann Christoph Roth von hier flüchtig . Die Kriminal¬
polizei hat eine umfassende Fahndung nach ihm eingeleitet.
Roth ist etwa 1,72 Meter groß , kräftig , hat hellblonde Kopf¬
haare , Stirnglatze , blaue Augen und Goldbrücke . Er trägt
grauen Anzug und grauen Hut.

Tübingen , 21. Sept . (Amtsunterschlagung .) Der 28 Jahre
alte Reichsbahnsekretär Hermann Glück von Pfullingen wurde
vom Schöffengericht wegen Amtsunterschlagung zu 1^ Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Friedrichshafen , 20. Sept . (Abbruch der Löwentaler
Luftschiffhallc .) Die Löwentaler Luftschiffhalle wird in kür¬
zester Frist der Vergangenheit angehören . Ende dieser Woche
verschwinden die beiden noch stehenden letzten Binder , dann
wird von dem einst imposanten Bau nichts mehr zu sehen
sein , als das zum Abtransport bereitliegende Abbruchmate¬
rial , unter dem sich das vom Turnverein erworbene befindet,
das demnächst ebenfalls abgefahren wird . Aber bevor noch
die letzten Reste der Halle entfernt sein werden und die Ein¬
ebnung dieses Teils des Flugplatzes ihren Anfang nimmt,
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wird sich die hinter der Kaserne zu stehen kommende Flug-
Halle erheben , deren Fundamente fertiggestcllt sind. Ein Kom¬
mando der lllmer Pioniere wird jedoch nochmals Sprengun¬
gen vornehmen müssen . Wie wir hören , sollen die Kosten der
Halle sich auf 250000 Mark belaufen , was den übrigens klei¬
neren Flughallen in Sindelfingen gegenüber immer noch eine
Ersparnis von 100 000 Mark bedeutet , herrührend aus dem
vorhandenen Altmaterial der Luftschiffhalle . Zum Frühjahr
sollen dann Flugplatz und Halle ihren Zwecken dienstbar ge-
macbt werden.

Lorch OA . Welzheim , 21. Sept . (Geistesgegenwärtige
Bahnbeamte .) Durch den Pflichteifer des Streckenwärters
Maier und die Umsicht und Besonnenheit des Oüerweichen-
wärters Tchniepp -Waldhausen ist am Mittwoch abend ein
Eisenbahnunglück verhütet worden . Kurz vor 9 Uhr fuhr ein
Lastwagen , von Plüderhausen herkommend , gegen den linken
Brüstungspseiler der Bahnüberführung zwischen Plüderhau¬
sen und Waldhansen . Durch die Wucht des Anpralls wurde
der Stein hinuntergeschlendert und fiel auf das Gleis Stutt¬
gart - Gmünd , wobei auch die Stellwerksdrähte zerrissen wur¬
den. Streckenwärter Maier eilte im Laufschritt zur Station
Waldhausen , um Meldung zu machen, worauf der Dienstha¬
bende, Oberweicbenwürtcr Schniepp , sofort Plüderhausen und
Schorndorf alarmierte , damit der eben fällige Eilzug ange¬
halten würde , was auch in Plüderhausen gelang . In der
Zwischenzeit räumte Maier mit seinem Sohn den Stein so¬
weit anS dem Weg , daß der Zug in langsamer Fahrt die
Stelle befahren konnte.

Bad Mergentheim , 21. Sept . (Zur Stadtvorstandswahl .)
Von Dr . Fr . Wilh . Erbacher -Stuttgart ist dem Gemeinderat
mitgeteilt worden , daß er zur Vermeidung weiterer Stim¬
menzersplitterung seine Bewerbung um die Stadtvorstands¬
stelle zu Gunsten von Dr . Brönner zurückzieht . Desgleichen
Rechnungsrat Fischer -Ravensburg.

Baden.
Gernsbach , 21. Sept . Der ledige 10jährige Sohn Wil¬

helm der allseits beliebten Kreuzwirtin , Frau Schmid Witwe,
ein dem Trünke ergebener arbeitsscheuer Mensch , hat gestern
nachmittag nach vorausgegangenem Streit im Wirtszimmer
seiner Mutter mit dem Hackbeil das Gesicht gespaltet . Der
Frau wurde die Nase ganz abgehackt, sodaß sie schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Der Täter ist der
einzige Sohn der rechtschaffenen , fleißigen Wirtin , jedoch ein
mißratener Mensch . Er war schon einigemale in Trinker¬
heilstätten untergebracht . Nach der Tat , die hier große Em¬
pörung hervorrief , wurde Schmid sofort verhaftet.

Vermischtes.
Gefährlicher Anschlag . Ein nicht ungefährlicher Anschlag

wird aus Cham in der Oberpfalz berichtet . Die Frau eines
dortigen Bürgers unterhielt mit einer Anzahl junger Leute
Beziehungen , über die sie gewissenhaft Buch führte . Ein Zu¬
fall spielte dieses Buch dem Ehemann in die Hände , der nicht
gewillt war , die Angelegenheit auf sich beruhen zu lassen.
Dadurch entstand für den Ehefrieden der Beteiligten und für
verschiedene Verlobte eine nicht ganz angenehme Lage . Eines
Tages erhielt nun der Ehemann durch die Post ein Expreß¬
paket , aus dem eine Schnur heraushing . Das Paket enthielt
einen Explosivstoff , stark genug , um ein Haus in die Luft zu
sprengen . Ein Ziehen an der Schnur hätte die sofortige Ex¬
plosion zur Folge gehabt . ES war offenbar beabsichtigt , den
Ehemann zu töten , um weitere Nachforschungen zu verhin¬
dern . Als Absender wurde jetzt ein gewisser Hans Schwarz
ermittelt . Die Adresse war von der Braut des Schwarz ge¬
schrieben. Beide wurden in Untersuchungshaft genommen,
das Mädchen aber wieder freigelassen . Schwarz hat ein volles
Geständnis abgelegt . Es wird vermutet , daß noch mehr Per¬
sonen an dem Komplott beteiligt sind. Mehrere Verhaftun¬
gen stehen bevor . Im Zusanrmenhang mit dieser Angelegen¬
heit steht, wie der „Fränkische Kurier " meldet , eine zweite
Skandalaffäre . Die Köchin dieser galanten Ehefrau ist vor
einiger Zeit plötzlich unter NergiftungSerscheinungen gestor¬
ben. ES besteht der Verdacht , daß sie beseitigt wurde , weil
sie zu viel wußte . Die Ausgrabung und gerichtliche Oeffnung
der Leiche ist angeordnet worden.

Raubmörder Hopp bei Mainz verhaftet . Donnerstag
abend konnte vor dem Kasteler Bahnhof der Mörder Emil
Hopp , der den Direktor der Delmenhorster Margarinewerke,
Nordmann , in dem Eilzug Altona —Bremen überfallen , be¬
raubt und ermordet hatte , festgenommen werden . Er wurde
in daS Landgerichtsgefängnis eingeliefert.

Trauriger Ausgang der Düsseldorfer Polizeisportkämpfe.
Kurz vor Schluß der Polizeisportkämpse im Düsseldorfer
Stadion versuchte ein Polizeiwachtmeister aus eigener Veran¬
lassung noch einen 10 000 Nieter -Laus außerhalb der Wett¬
kämpfe zur Erlangung des Sportabzeichens . Nach etwa 9000
Meter brach er plötzlich bewußtlos zu sammen und wurde in
das Krankenzimmer des Stadions verbracht , wo er starb . Der
Düsseldorfer Polizeipräsident hat mit Rücksicht auf den
Trauerfall das für den 30. September vorgesehene Polizeifest
abgesagt.

Die Dornbirner Schülertragödie . Zu der Jugend -Tra¬
gödie in Dornbirn wird gemeldet , daß der 19jährige Werner
Oberholzer sich außer Lebensgefahr befindet , trotzdem er von
drei Schüssen getroffen wurde , und u . a. einen Lungenschuß
erhalten hat . Die 16jährige Eleonore war übrigens nach der
Tat von ihrem 2ljährigen Bruder Gerhard , der bei seiner
Heimkehr von den seinem Bruder Werner zugefügten Ver¬
wundungen hörte , derart verprügelt worden , daß sie, als die
Gendarmen zur Festnahme kamen , mit Schrammen und Quet¬
schungen am Kopf , im Gesicht und am Hals ohnmächtig am
Boden lag . Auf Bitten der Eltern ist Eleonore , nachdem
Werner die Operation gut überstanden hat , enthaftet und in
häusliche Pflege gegeben worden . Auch der Gymnasiast An¬
ton Lugger , der Freund Eleonores , blieb auf freiem Fuß.
Im Verhör mit ihm stellte sich heraus , daß er mehrmals von
den strengen Brüdern der liebebedürftigen Sechzehnjährigen
auf der Straße verhauen worden war.

Das Elend in Florida durch den Tornado . Die Verlust¬
zahlen bei der Tornado -Katastrophe in Florida wachsen von
Tag zu Tag . Bis heute zählte man 800 Tote und 1500 Ver¬
letzte. Wie viel Opfer noch unter den Häusertrümmern lie¬
gen , läßt sich noch nicht abschätzen. Ein Gebiet von 65 Qna-
dratmeilen , wo fünf Städte , zahlreiche Besitzungen , große
Viehfarmen gestanden sind, ist ein einziger Morast . Ein Ver¬
wesungsgestank von Menschenleichen und vielen tausend Stück
Vieh und zahlreichen Schlangen - und Fisch-Kadavern erfüllt
die Luft und ist eine akute Gefahr für das Umsichgreifen von
Epidemien . Dampfschaufeln und Bagger werfen in fieber¬
hafter Arbeit Massengräber aus , worin die Leichen der Verun¬
glückten, meistens sind es arme Neger -Arbeiter , beerdigt wer¬
den . Wo der Boden grundlos schlammig ist, werden die
Opfer mit Rohöl übergossen und verbrannt . Das Hilfsko¬
mitee wandte sich telegraphisch an den . Kriegsminister , um zu
melden , daß die Negerflüchtlinge sich zusammenrotten , um das
Rote -Kreuz -Depot zu stürmen . In mehreren Abschnitten
wurde der Belagerungszustand verhängt . Zahllose halbver¬
hungerte Kinder irren ohne jede Bekleidung zwischen den
Trümmerstätten herum . Giftschlangen greifen die Scharen
der aus dem Unglücksgebiet den Sammellagern Zustrebenden

an . Die Lager unterhalten bei Tag und Nacht grobe
nalseuer , um den Obdachlosen den Weg zu weisen. Die iv'
glücklichen, die seit sechs Tagen keine Nahrung mehr bek^
men haben , schleppen sich mit Aufbietung ihrer letzten Kwn
nach den Lagern . Das Hauptquartier des Roten Krein--
und Prädent Coolidge veröffentlichten Aufufe im ' aan-
Land , um durch Spenden das Hilfswerk zu fördern . ^

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft?
Wirtschaftliche Wochenruadschau.

Börs  e. Die Börse war in dieser Woche unsicher und fast
vollkommen geschäftslos . Die Ergebnisse der Politischen ft iz-
spräche in Genf wurden von der Börse im allgemeinen wenn
auch mit Zurückhaltung , so doch nicht ungünstig im Sinn?
einer Wegbereitung ausgenommen . Die Spekulation neigt
aber allgemein zu Glattstellungen , da Ordres weder vom Pub¬
likum noch ans dem Ausland in nennenswertem Maße vov
lagen . Schließlich verstimmten auch die uni sich greifenden
Insolvenzen aus verschiedenen Industriezweigen . Dazu ka¬
men Geldmarktbefürchtnngen zu dem bevorstehenden Ultimo
Auch die Provinz war mit Verkäufen am N(arkt . Eine ge¬
wisse Widerstandsfähigkeit war aber doch nichst zu verkennen
und die herauskommende Ware , die keinen größeren Umfang
annahm , fand ohne erhebliche Kursverluste Annahme . Ta-
Geschäft blieb aber die ganze Woche in den engsten Grenzen
Nur in Spezialwerten fanden größere Umsätze statt . Für die
führenden Elektrowerte ist fortdauerndes Interesse des Aus¬
landes fezustellen . Auch Farben - und Kaliaktien waren be¬
vorzugt . Daneben wurden in Reichsbankanteilen größere
Decknngskäufe bemerkt . SchiffahrtSwerte waren geschäftslo-
nnd gedrückt, der Rentcnmarkt lag ohne wesentliche Verände¬rungen.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt zeigte sich in dieser Woche
auch für TageSgcld eine überaus starke Nachfrage , dessen Sätze
auf 6—8 Proz . anzogen . Monatsgeld stellte sich aus 8ss bis
911 Proz . Am Privatdiskontmarkt hat sich das Angebot ver¬
schärft . Die Notierungen blieben unverändert sechssünfachtcl
Prozent . Die Vorbereitungen auf den Quartalsultimo sind
in vollem Gange . Die Rcichseinnahmen zeigen eine günstige
Entwicklung . Sie betrugen April bis August 3886,6 Millionen
Reichsmark , eine Summe , die um 191,1 Millionen Reichsmark
größer ist als fünf Zwölftel des Jahressolls . Bei den August-
cinnahmen in Höhe von 716,8 Millionen Reichsmark ist be¬
merkenswert , daß die Lohnsteuer im August 3,5 Millionen
Reichsmark weniger erbracht hat als im Vormonat.

P r o d u kt e n m a r k t . Die Produktenmärkte hatten auch
in dieser Woche ausgesprochen flaue Haltung , da die Märkte
unter dem fortdauernden Druck der hohen amerikanischen
Ernteertragsziffer standen . Inländisches Brotgetreide war
ziemlich reichlich angeüoten , wurde aber glatt ausgenommen.
Zum Teil konnten die Preise gegenüber dem niedrigen Stand
der letzten Woche leicht anziehen , doch blieb die Gesamtten¬
denz nach wie vor schwach. An der Stuttgarter Landes¬
produktenbörse kosteten Wiesenheu 8,5 (unv .) und Stroh 5
(— Li) M . pro Doppelzentner . An der Berliner Produkten¬
börse notierten Weizen 209 (->- 3), Roggen 213 (1- 5), Winter¬
gerste 208 (unv .), Hafer 201 ( -1- 10) Ai . je pro Tonne und
Weizenmehl 29)H ( -8 X ) M . pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist mit
139,8 gegenüber der Vorwoche (140,1) um 0,1 Proz . zurückge¬
gangen . Gesunken sind vor allem Agrarstoffe , ferner die
Ziffer für Jndustrierohstoffe und Halbwaren . Die Textil-
firmen melden eine leichte Besserung der Konjunktur , aber
ohne Besserung des Beschäftigungsgrades . Die stärkere Nach¬
frage hat ihren Grund in der notwendig gewordenen Aus¬
füllung der Lager für das bevorstehende Herbstgeschäst, ist
also nur als Saisonbelebung zu bewerten . Die letzten Häute¬
auktionen hatten schleppendes Geschäft und gedrückte Preise.
Im übrigen sind in der Berichtswoche keine Veränderungen
eingetreten.

Vieh markt.  Die Schlachtviehmärkte hatten genügen¬
den Zutrieb . Bei der ansehnlichen Beschickung blieben bei
Großvieh einige Ileberstände . Die Preise waren fast unver¬
ändert . Auf den Schweinemärkten kam es bei gutem Ge¬
schäftsverlauf infolge des großen Angebots erneut zu Preis¬
rückgängen . Aus den Kälbermärkten war die Preislage leicht
erhöht.

Holz mar kt.  Auf den Rundholzmärkten herrscht un¬
verändert ruhige Lage . Auch die Preise haben sich kaum ge¬
ändert . Der Waldbesitz scheint mit umfangreicheren Verkäufen
absichtlich zurückzuhalten , um die ohnehin schwache Tendenz
der Märkte nicht noch mehr zu erschüttern . Am Bauholz- ,
markt war die Nachfrage gering gebessert.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21. Sept . Dem Gesuch um Niederschlagung des Ver¬

fahrens , das die im Werkspionageprozeß Norma -Riebe verurteilten
früheren Werksangehörigen der Normawerke : Karrer , Zeifang, Ziegler
und Rein , nach dem überraschenden Abbruch des Prozesses an das
württ . Justizministerium gerichtet hatten, ist, wie wir zuverlässig hören,
nicht entsprochen worden. Denselben Standpunkt wie das Justiz¬
ministerium hat auch das württ . Staatsministerium , an das das Ge¬
such weiterqeleitet wurde, eingenommen. Damit ist der aufseiien-
erregende Prozeß endgültig beendet, falls nicht der von einem Be¬
urteilten eingelegten Berufung entsprochen wird, was allerdings nicht
anzunehmen ist.

Stuttgart , 21. Sept . Auf das Glückwunschtelegramm derwürii.
Regierung an das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist folgendes Antwort-
ielegramm cingegangen : „Bitten für freundliche Glückwünsche unseren
allerbesten Dank aussprechcn zu dürfen. Luftschiffbau Zeppelin".

Weimar , 21. Sept . Der in dem Tarifstreit der deutschen Herren-
und Knabenbekleidungsindustrie am Mittwoch ergangene Schiedsspruch
ist von beiden Parteien angenommen worden.

Berlin , 21. Sept . Der verhaftete Raubmörder Hopp sagte aus,
er habe Nordmann im Schlaf bestehlen wollen und habe versucht,
ihm die Uhr aus der Tasche zu ziehen. Darauf sei der Direktor er¬
wacht und es sei zwischen ihm und seinem Angreifer zu einem kurzen
Kampfe gekommen. Er habe bald gemerkt, daß Nordmcum ihm an
Kraft überlegen sei, den Revolver gezogen und den sich Wehrenden
niedergeschossen. Den Leichnam Hobe er dann auf die Schienen ge¬
worfen. Nachdem er aus dem Gepäck die wertvollsten Gegenstände
entnommen hatte, schleuderte ec alles andere durch das Fenster aus
die Bahnstrecke hinaus.

Berlin , 21. Sept . Reichskanzler a . D. Luther scheidet Ende
dieses Jahres freiwillig, aus dem Verwaltungsrat der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft aus . — Nach den Ermittelungen des Statistischen
Reichsamtes dürfte in diesen Tagen in Deutschland bereits die erste
Million Kraftfahrzeuge erreicht worden sein. Am I . Juli ds. Zs.
verfügte jeder 69. Einwohner Deutschlands über ein Kraftsahrzeug.
Gegenwärtig dürfte etwa jede 65. Person ein Kraftfahrzeug besitzen.

Bremen , 2l . -Aug. Aus dem Dampfer „Stuttgart " des Nord¬
deutschen Lloyd starb am Donnerstag morgen bei Ausfahrt aus dem
Newyorker Hafen der Kapitän Grahan an einer Herzschwäche. Grayon
war für das Kommando des „Columbus " im nächsten Fahr vorge¬
sehen. Der Dampfer setzte seine Reise nach einer längeren Unterbrechung
fort. — Einen ähnlichen Tod fand vor vier Wochen Kapitän Mmie
auf dem Dämpfer „Reliance" der Hamburg -Amerika-Linic einen-rag
vor der Ankunft in Newyork . ^ . .. „„„

Bremen , 21. Sept . Wie der NorddeutscheLloyd der Funkstation
in Cuxhaven meldet, hat der Dampfer „Kavalla " eine -i.reibmine
der Nordsee auf 52 Grad 50 Minuten nördlicher Breite und 4 C>r
10 Minuten östlicher Länge gesichtet.
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« 31 Sept . Auf der Insel Norderne, , stellte am Freitag
des Landratv, Assessor Grab,), einen Mann, der sich

V oernc-r ^ -gr , von Kunowsky in Norderney oufhielt und
»littt °^ g,,„erswg einem Badegast 230 Mark gestohlen hatte . Ku

^ iMate zunächst dem Beamten , drehte sich aber dann plötzlich
ouf den Regierungsassessor zwei Schüsse ab . Trotz seiner

. ck-rlekunqen war der Beamte geistesgegenwärtig genug , aus
^n -mkermma von 45 Meter auf den Fliehenden zu feuern und

mn mit einem dritten Schutz . -Assessor Grob, , selber hat einen
!n (bmaenschuß und einen Schutz in die Bauchgegend erhalten.

E ^ obeim 21. Sept . Die Kantonalpolizei verhaftete gestern
> öen steckbrieflich verfolgten Mörder Peter Märkel , der vor

3eit in dem badischen Dorfe Tiefcnbach seine Frau erschossen
Märkel bc and sich seit drei Wochen als Knecht auf einem

Wernhos in Reinach . Die deutschen Behörden haben um seine Aus-
^Ken ? ^ >0 Êept Der Bölkerbundsrat hatte gestern zum Bölker-
t ^ kommissar für Danzig als Nachfolge , von tzamels den italte-

en Kapitä " Gras Graoina ernannt . , . .
Kaknowice. 21 . Sept . In Zaimeccic be, Sosnowice wurden

nachmittag bei einem Gewitter fünf Arbeiter , die in einem
L >bau Schutz qesucht hatten , vom Blitz erschlagen.

^Maris 21. Sept . Ein schweres Explosionsunqiuck ereignete sich
^ areitaä vormittag in einem Friseurgeschäft . Das Dienstmädchen

>° Mieurs hatte die Vorhänge mit Benzin gereinigt und wollte
>>»« im Dos zum trocknen aushängcn . Als sie an einem Ofen vor-
Äi-M singen die Vorhänge Feuer . Bor den Augen ihres Dienst-
kverbrannte  das Mädchen als lodernde Fackel . Auch die Haus-
»kin wurde schwer verbrannt , während der Friseur mit leichtenNmnwvunden davonkam.
" London, 20 . Sept . Nach de» bisherigen Feststellungen betragt,
»i° 3adl der an dem Dengue -Fiehe , erkrankten Personen in Athen
Humus und den übrigen Bezirken annähernd 600000 Der Stadtrat
M Men beschoß, 30 Lastwagen für die Sammlung der am Fieber
-draiiiNen Personen zur Verfügung zu stellen.

Madrid . 2l . Sept . In Madrid sind zwei Zivilist,gsschwestern
Wria und Dolores , zu gleicher Zeit beerdigt worden , nachdem siei-merdald weniger Minuten an der Influenza gestorben wäre». Die
Schwestern die ein Alter von 60 Jahren erreichten, halten vor 40
Ären am gleichen Tage geheiratet , verloren zehn Jahre später inner-
dO weniger Minuten ihre beiden Ehegatten i» einem Kamps mit
Wdrechern und sind nun auch zu gleicher Zeit gestorben und beerdigt

Buschir, 2l . Sept . Das deutsche Flugzeug „Europa " ist heute
imr gelandet. Wie verlautet , verzögert sich die Fortsetzung des Fluges,
da die erforderliche Erlaubnis der persische» Regierung noch nicht ein-
gMen ist. Freiherr von Hüncfeld hofft , inorgen nach Karatschi
weiieislieqen zu können.

West-Palmbeach . 21 . Sept . Dr . Glawson , der Leiter der ärzt¬
lichen Hilfsaktion im Orkangebiet , hat dem Roten Kreuz mitgeteilt,
dag die Zahl der bei dem Unwetter ums Leben .Gekommenen aus
Kund der neuesten Berichte insgesamt 1385 betrage.

Neues dom „Graf Zeppelin ".
„Graf Zeppelin " hat auf seiner vorgestrigen ersten größe¬

ren Fahrt den Erwartungen voll entsprochen , die die Füh¬
rung und die Bauwerft an das Schiff stellte . Da auch die
Passagiere mit der Reise und besonders mit dem Aufenthalt
in den gemütlichen Fahrgasträumen sehr zufrieden waren , so
kann man wohl sagen , daß der „L . Z . 127" nunmehr auch
seine Feuerprobe als Verkehrsluftschiff bestanden hat . Gestern
morgen hat man sich sofort an die Arbeit gemacht , um einige
kleinere Beanstandungen zu beheben . Die Außenhülle ist an
manchen Stellen zwischen den beiden Propellerpaaren nicht
straff genug und flackert . Bon der Werft wird das auf die
großen Dimensionen des Gerippes zurückgeführt . Man wird
daher eine weitere Verspannung vornehmen , was allerdings
einige Zeit dauern wird , da man an diese Stelle , nachdem die
Zellen schon mit Gas gefüllt sind , nur schwer herankommen
kann. Vor allen Dingen soll die F .T .-Station in Ordnung
gebracht werden . Sie war das einzige , was nicht funktio¬
nierte. Mit Hochdruck arbeitet man an der Behebung der
Schäden. Die nächste Fahrt soll rein dienstlich der Erprobung
der F.T.-Station gewidmet sein und sich in unmittelbarer
Nähe der Friedrichshafener Werft bewegeng sie wird unge¬
fähr drei bis vier Stunden dauern . Mit dieser dienstlichen
Fahrt ist vielleicht schon für Samstag nachmittag zu rechnen.
Zn der kommenden Woche ist ferner bestimmt ein längerer
Ausflug des „Graf Zeppelin " vorgesehen . Das Ziel dieser
Fahrt wird aber nicht genannt ; sie kann entweder nach Wien
oder Berlin gehen . Auf Einladung des Luftschiffbaus werden
in den nächsten Tagen zwei Vertreter des englischen Luft-
iahrtmimsierinms in Friedrichshafen eintreffen . Ein bekann¬
ter englischer Luftschifführer soll an einer größeren Fahrt
des neuen deutschen Luftschiffes teilnehmen.

Die Ergebnisse der Donnerstagfahrt des „Graf Zeppelin ".
Friedrichshofen, 21. Sept . Die endgültigen Fahrtleistnn-

gen des „Graf Zeppelin " auf der Reise vom Donnerstag lie¬
gen noch nicht vor . Der Brennstoffverbrauch war normal
und entsprach den Erwartungen . Die Verwendung von
Lnöbgas ist auch für die Werkstättenfahrt in der kommenden
«oche unwahrscheinlich . Man tvird wegen der geringen Blau¬
gasvorräte voraussichtlich erst bei einer der Amerikafahrt
horausgehenden größeren Fährt Blaugas verwenden . Die
Storungen der Sendeanlage des Luftschiffes werden damit er-

daß durch die gegenüber früher wesentlich erweiterten
Mtrischen Anlagen und Apparaturen des Schiffes Strom¬
netze entstehen , die ungünstig auf die Funkanlage einwirken,
än LonnerStagfahrt hatte zahlreiche Anfragen von Städten

ganzen Reich zur Folge , alle wollen Zeppelinbesuch
N°k l. ^ N jedoch nach wie vor unmöglich , im voraus den
-venia, der einzelnen Städte anzukündigen.

Eine Revision des badischen Staates vom Reichsgericht
verworfen.

21. Sept . Der dritte Zivilsenat des Reichsge
tzssnv hat letztinstanzlich den Rechtsstreit , den Pro-

" " Ng-Pforzheim gegen den badischen Staat angestrengt
^bunsten des Professors Kling entschieden . Im Jahre

Professor Kling vom badischen Staat aus Hamburg
i»,ickon or der Knnstgewerüeschule nach Pforzheim berufen

Am 30. Juli 1926 wurde er als Lehrer nach Karls-
? versetzt. Gegen diese Versetzung erhob Kling Einspruch

.. er einen wesentlichen Schaden durch die Versetzung er

besitzen.
Nord-

us dem
Irahcm

vorge-

n Müller
inen Tag

ukstation
bmlne in
, 4 Grat

irr Verschlechterung sei zwar nicht in der Höhe
ruk- r - rs zutage getreten , aber seine Stellung in Karls-
Hab? „ r-§ ^ " dErtiger7 als die in Pforzheim ? Außerdem
tzj.s, imi iii Pforzheim ein eigenes Atelier eingerichtet und

-surichtuugen wollte er vom badischen Staat ersetzt wis
ikdirnn o.Mlche Staatsregierung erklärte , sie habe die Ver
im , Beamtenabüaugesetzes vorgcnommen,
MlÄi .n» berechtigt gewesen sei . Das Oberlandesgericht
kr Klage des Professors Kling stattgegeben.
ikrilbtN ^ o.. Staat hat gegen die Entscheidung beim Reichs-
Torfen wurstlê " êlegt, die vom 3. Zivilsenat am Freitag

Ô ^ Eetzung des deutschen Groß - und Ueberscehandels.
.. Mlchrn , 21 . Sevt . T -PI- Gvokr - tu

uner
Vien Sept . Der Groß - und Ueberseehandel

uzn , ^ mgungen aufs äußerste bedroht , aber ui
E ? ^ Notwendigkeit eines selbständigen , mit
Ernd ŝ Verantwortlichen Handelns für ein
kr Ents ^ - k Volkswirtschaft überzeugt , fordert mit
kberlatzi' n ^ " ne Steuerpolitik , die die unerträgliche
i g der Betriebe beseitigt und einen Wiederaufbau

der durch die staatlichen Maßnahmen in der Inflationszeit
und die Wegnahme des deutschen Auslandvermögens schwer
getrvsfenen Äapitalkraft ermöglicht ; eine Sozialpolitik , die eine
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Erzeugnisse auf dem Welt¬
markt sicher stellt und den Handelsbetrieben die notwendige
Anpassung an die wechselnden Ausgaben ermöglicht » eine Re¬
vision der Eisenbahn - und insbesondere der Posttarife nach
unten ; eine großzügige Verfassungs - und Verwaltungsre-
sorm , die den Gesamtsteuerbedarf , insbesondere auch durch
eine starke Dezentralisation , nach unten wesentlich senkt ; eine
Einschränkung der wirtschaftlichen Betätigung der öffentlichen
Hand , insbesondere völligen Verzicht auf wirtschaftlichen Wett¬
bewerb steuer - und kapitalbegünstigter öffentlicher Betriebe
mit den steuerzahlenden Betrieben der Bürger , unbedingte
Neutralität der öffentlichen Hand in dem natürlichen , wirt¬
schaftlichen Kmstpf der Wirtschaftsgruppen , insbesondere des
Großhandels und der Genossenschaften ; jede mögliche Förde¬
rung einer gegenseitigen weltwirtschaftlichen Annäherung der
Völker unter Beibehaltung des jetzigen , auf selbstverständ¬
licher Gewährung gegenseitiger Meistbegünstigung beruhenden
Handelsvertragssystems . Der Groß - und Ueberseehandel selbst
hat die Aufgabe , mit größtem Nachdruck alles zu tun , um
'eine Betriebe so rationell und leistungsfähig zu gestalten,
daß sie im freien Wettbewerb das Beste für die Erzeugung
und für den Verbrauch leisten.

Hugo Stinnes enthaftet.
Berlin , 21. Sept . Auf Antrag der Verteidigung fand

heute Haftprüfungstermin in Sachen Hugo Stinnes vor dem
Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Dr . Brühl in Gegen¬
wart von Staatsanwaltschaftsrat Berliner statt . Hugo Stin¬
nes wurde nach mehrstündiger Verhandlung gegen eine Kau¬
tion von einer Million Mark aus der Haft entlassen , da keine
Verdunkelungsgefahr mehr besteht . Die Kaution ist von
Hugo Stinnes teilweise in bar zu stellen . Der Haftbefehl
gegen Hugo Stinnes ist nicht aufgehoben , er bleibt bestehen.
Nur wird Stinnes von der weiteren Vollstreckung der Unter¬
suchungshaft verschont . Es handelt sich dabei um dieselbe
Maßnahme wie bei dem vor kurzem aus der Haft unter den
'elben Bedingungen entlassenen Direktor Nothmann . Wie noch
gemeldet wird , hat die Mutter von Hugo Stinnes für einen
Teil der Kaution die Bürgschaft übernommen.
Wortlaut des Versprechens der drei Großen von Versailles

Berlin , 21. Sept . Der „Vorwärts " veröffentlicht den
Wortlaut der „Erklärung der Regierungen der Vereinigten
Staaten von Amerika , Großbritannien und Frankreich inbe-
zug auf die Besetzung der rheinischen Provinzen ", die Clemen
ceau , Lloyd George und Wilson am 16. Juni 1919 Unterzeich¬
neten und auf das der Reichskanzler bei den Rheinlandver
Handlungen in Genf die alliierten Delegierten aufmerksam
gemacht hat . In dem Abkommen heißt es u . a . : „Die alliier¬
ten und assoziierten Mächte beabsichtigen nicht, die Zeit der
Besatzung auszudehnen , bis die Entschädigungsklauseln voll
ständig ausgeführt worden sind, da sie annehmen, daß Deutsch¬
land sich verpflichtet fühlen wird , jeden Beweis seines gute«Willens und jede notwendige Garantie vor Ablauf der löjäh-
rigen Zeit zu geben. Wenn Deutschland zu einem frühere«
Datum Beweise feines guten Willens und befriedigende Ga¬
rantien gegeben hat, die Erfüllung seiner Verpflichtungen zu
sichern, werden die alliierten und assoziierten Mächte bereit
sein, zu einem Abkommen über eine frühere Beendigung der
Okkupationsperiode zu gelangen ." Der „Vorwärts " weist da¬
rauf hin , daß dieses Abkommen keineswegs in den Geheim¬
schränken der Politik verschlossen geblieben ist , sondern am 3
Juli 1919 von Lloyd George dem englischen Unterhaus vor
gelegt worden sei.

Berichterstattung über Genf.
Berlin , 21. Sept . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs

tags ist endgültig für Mittwoch den 3. Oktober , vormittags
10 Uhr , einberufen worden . Auf der Tagesordnung stehen
nur die Berichterstattung und Aussprache über die Genfer
Vorgänge . Wie ferner feststeht , wird die Informierung der
Ministerpräsidenten der Länder einen Tag vor Zusammentritt
des Auswärtigen Ausschusses , nämlich am Dienstag den 2.
Oktober stattsinden.

Deutschland verweigert die Zustimmung zu einer verwässerten
Abrüstungsentschlietzung.

Genf , 21. Sept . Der neue Entschließungstext über die
Festsetzung der Arbeiten des vorbereitenden Abrüstungsaus¬
schusses wurde heute nachmittag nach längerer Aussprache im
Abrüstungsausschuß der Völkerbundsversammlung an das
Redaktionskomitee zurückverwiesen , das heute abend seine Ar
beiten wieder aufnimmt . Die mit wachsendem Interesse ver
folgte Aussprache wurde von Paul -Boncour eröffnet , der , zu
Graf Bernstorff gewandt , auf die Notwendigkeit der Einstim
migkeit der Annahme des Resolutionsentwurfes hinwies , da
mit die Entschließung ihren vollen Wert erhält . Nach einer
kurzen Stellungnahme des italienischen Generals de Marinis
begründete unter größter Spannung des dichtbesetzten Saales
Graf Bernstorff die Stellungnahme der deutschen Delegation
die nach Instruktion ihrer Regierung die Resolution nicht an
nehmen könne . Nach einem Hinweis auf die vom Reichs
kanzler aufgestellte Forderung nach Einberufung der Abrü
stungskonferenz erklärte er mit erhobener Stimme : „Der vor
liegende Resolutionsentwurf ist für uns auf Grund unserer
Auffassung über die großen Gesichtspunkte des Völkerbundes
wegen deren wir in de« Völkerbund eingetreten sind, nicht an
nehmbar. Der Völkerbund ist für uns die große Weltinstitu
tion , die die Befriedung und die Abrüstung der Welt zum
Ziele hat . Ich verstehe die zur Geltung gebrachten Schwieria
keiten Wohl. Aber dieser Entschlietzungstext bedeutet die voll
ständige Abdankung des Völkerbundes in der Abrüstungs
frage , da sie den Regierungen die Beilegung der Schwierigkei
ten überläßt , während der Völkerbund warten mutz, bis diese
Schwierigkeiten behoben sind. Das ist vom Standpunkt des
Völkerbundes aus eine vollkommene Abschwenkung in der
Abrüstungsfrage . Die Bölkerbundsversammlung müßte im
Gegenteil erklären, daß die Regierungen sich verständigen müß¬
ten, da sonst der Völkerbund eine letzte große Anstrengung
zur Verwirklichung der Abrüstung von sich aus unternehmen
müsse. Wir können nicht einfach warten , bis die Seegroß¬
mächte die zwischen ihnen vorhandenen Schwierigkeiten , ganz
abgesehen von anderen Schwierigkeiten , beseitigt haben. Wir
könnten sonst bis zur Revision des Washingtoner Seeabkom
mens im Jahre IS31 warten müssen. Allerdings sei die Lage
so fuhr  Graf Bernstorff fort , durch den Vorschlag Paul -Bon-
cours , der versöhnlicherweise eine Brücke bauen wolle , etwas
geändert . Aber trotzdem müsse er Vorbehalte machen , bis ein
veränderter Resolutionstext mit für Deutschland tragbaren
Wendungen vorliegeu werde ."

Genf , 21. Sept . Das Rcdaktionskomitee des Abrüstungs
ausschuffes hat heute abend nach 1>Lstünöigen Beratungen
den heute nachmittag zur Aussprache gestellten Resolutionstext entsprechend den von deutscher und anderer Seite vor
geschlagenen Anregungen abgeänöert . Die endgültige Stellungnahme der deutschen Abordnung zu diesem neuen Ent
schlietzungstext ist noch nicht bekannt.

Coolidges Antwort auf das Marine -Abkommen.
Paris , 21. Sept . Die „Agencc Havas " verbreitet eine

aus amerikanischer Quelle stammende Mitteilung , die dem
Präsidenten Coolidge die Absicht zuschreibt, sofort nach seiner
Rückkehr nach Washington den Regierungen von Paris und

London in einer sehr energisch gehaltenen Note mitzuteilen,
daß die amerikanische Regierung sich auf Grund des „gehei¬
men englisch-französischen Marine -Abkommens ", das sie
aufs nachdrücklichste mißbillige , zu folgenden Maßnahmen ge¬
nötigt sehe: 1. Durchführung des neuen Flottenbaupro¬
gramms , das die Konstruktion von 23 Kreuzern zu je 10 UVV
Tonnen Vorsicht, 2. Nichtbeteiligung an den weiteren Verhand¬
lungen der vorbereitenden Abrüstungskonferenz in Genf , 3.
Ablehnung jeder Modifikation des in dem Washingtoner Ab¬
kommen vom Jahre 1922 festgelegten Kräfteverhältnisses der
Grotzkampfschiffc bis zum Jahre 1931. Weiterhin wird die
amerikanische Regierung die Zustimmung Englands und
Frankreichs zu einem Abkommen fordern , das die Gesamt-
Tonnage für Kreuzer auf 399 999 Tannen festsetzt und inner¬
halb dieser Maximalgrenze den beteiligten Regierungen volle
Freiheit läßt . Die amerikanische Note wird bereits in der
nächsten Woche abgesandt werden.

Stadtpflege Neuenbürg.
Zur Zahlung verfallen find:

die Grund -Gebäude - und Gewerbesteuer mit
Gebäude-Entschuldungssteuerbis zum Monat
September 1828 einschließlich Nachrechnung
für das Steuerjahr 1927,

die Brandfchadensumlage auf 1 Jan . 1928,
die Einwohnersteuer 1928, die Fe »wrrvtzhr«
abgabe 1928, die Hundesteuer 1928

Ich erinnere nochmals dringend an die Begleichung der
Rückstände bis 1. Oktober 1928.

Stadtpfleger Essi ch.
Eonweiler.  «

Stammholzverkauf.
Im hiesigen Gemeindewald werden aus Abtlg. 29 Bol-

zemerstein und 30 ob. Hänlesmad verkauft:
Tauuen -Stammholz : 39,42 Fm. l., 38,16 Fm. ll.,

35,91 Fm. III., 24,26 Fm. IV.. 25,88 Fm. V. und 5,05Fm. VI. Kl.
Lannen -Sägholz : 7,31 Fm. !., 10,96 Fm. II.. 12,56

Fm. III., 13,50 Fm. IV.. 2,33 Fm. V. und 0,45 Fm. Vl. Kl.
Die bedingungslosen, schriftlichen Angebote auf die ein¬

zelnen Lose in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise sind bis
Freitag , den 28. September 1928, abends8 Uhr,

leim Schultheißenamt, welches weitere Auskunft erteilt, ein¬
zureichen. Auszüge besorgt Waldhüter Iäck hier.

Gemeiuderat.
Wir empfehlen uns zur Lieferung von

MlWst-AW lllld-Mm
ab Ende September lieferbar, sowie

gelWWgen Speise-Kartoffeln
zu Tagespreisen, bei Waggonladungen entsprechend billiger.
Bestellungen werden von jetzt ab entgegengenommen.E.Schm»Soh»,Neiabiirz

Landesprodukte — Telefon 65.
Obernhaufen.

Bin an das Telefonnetz Neuenbürg unter»in. iss
angeschlossen.

Wilhelm Kappler, Bäckermeister.

Der große neue Lustspielfchlager

« MI " '"
läuft

Samstag den 22. September» 8 Uhr abends,
Sonntag den 23. September» 4 und 8 Uhr.

Mit gutem Beiprogramm.

Brennabor-Fahrrüder,
3 Jahre Garantie,

sowie verschiedene andere Marken.
Lu § en WiSlsnü , kseuendüks,

Bahnhofstraße 92.

Das ärrtliod smpkokltzns
6ss mit

^ t)r. ÜckttUers ttsLr ^ nolis-LIixit-' ds-
3sMx1 TuvsriLssizNLLrsvd'.vunü.

kaaranstLll . Koplsekuppvn , önokrsir umi vsrdinrlsrt
krükrsitißss krsrauvn . klervenstLk-kenä . Mt o6sr
oknv bsU Packung Km. 3,50 in «ttsn Hi»r.okUigiLsnQssodLktsn TV kadsn. sonst trsi vom Uerstml«,

Or. IllUUsr L LerliN' ^ ioktsrkelriv 1.

Carl 8cbumaclier , Oslmdacb.

IVUsnl « ! Kostüms
In rlsnllbsr gröktlse ausvsbl ru vorteilbgkten Preisen

Knügsr * L Wollt , ^ toi *LtHOlrUH.

» « IWs.k.
Korli - künle§ 80 kIen. E. Meeh'sche Buchhandlung.
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!» Zeder Haus- md SmdbGer
W.muß den morgen nachmittag 3 Ahr im „Bären"

stattstndenden

V «» nßi *ss
über die Steuergesetze im eigensten Interesse besuchen.

' Wir laden hierzu alle Hausbesitzer nochmals ein.
Haus - und Grundbefitzer -Berein

Neuenbürg (e. B .) .

SozMemokratW Partei Neuenbürg.
Sonntag , de« 23. d. Mts ., abends7 Uhr, findet in
der stöbt . Turn - und Festhalle unsere diesjährige

Herbst-Feier
mit Gabenverlosung und Tanz statt

Mitwirkende:
Abteilung des Musik- Vereins — Sängeroereinigung
Freundschaft Bortragskünstler Ruperty, Freudenstadt.

Hierzu laden wir die gesamte Einwohnerschaft - von hier
und Umgebung freundlichst ein.

Saalöffnung / L-7 Uhr. Eintritt für Nichtmitgl . 30 Pfg.
Eigene Bewirtschaftung (Wein , Bier ) zu mäßigen Preisen.
Uns freundl. zugedachte Gaben werden am Sonntag

vormittag in der Turnhalle dankend entgegengenommen.
Der Ausschuß.
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^ »18  HVLvttterer

Unsere Vertreter sinst jecierreit ßern bereit
^uskünkte über Lescbalkuog stes Visums ru
Aebea sowie bei Regelung von Passagen
: bebilllicd ru sein >

^orrvoLviseuLk novv v « LiviLi»

AleueMrg : Ideoäor Mü , MrkMr . us:
Stuttgart : keisedüro llominger , Oeneralvertretung

äes dlorclcleutscben Lloycl, KörÜLStraöe 15.

Tm-Verm« enseld 1878.
Am Sonntag den 23 . September 1928 hält der

Verein sein diesjähriges

S- Mtumen
ab Beginn nachmittags 1 Ahr.

Hierzu ist die Einwohnerschaft von hier und Umgebung
höflichst eingeladen.

Die Verwaltung.

Birkenfeld.

Restaurantz.Wnen Aussicht.
Heute abend und morgen Sonntag

Mg. Hirschbraten mit Spitzle
1.50 RM . Gleichzeitig empfehle meine geräumigen Lokali¬
täten . Gute und reelle Bedienung zugesichert.

Es ladet höfl. ein H . Bester.

Feuerwehr -Kapelle Conweiler.
PI« ti t urig ! / ^« pHKurig >

Morgen Sonntag findet im Gasth . z. „Waldhorn"

öttenlliette ^snrmusik
statt, wozu einladet

Feuerwehr -Kapelle.
Grüsenhaufen.

Bringe von heute ab

me«Me«Wem
aus Gräfenhäuser Oberlin-Trauben

zum Ausschank : auch Kuchen und Kaffee ist zu haben.

» « oi ' ctsri 2 . Läreri.

lerer«reler,r«trieilee«rkemleekrei!
beweist besser als Worte , claü

Ssts ! - Sr ^ s u g n iss  e sinä . clis
trotr gectisgenste - Arbeit  in
äsr Sreisbilstung clsr bsutigsn
Lslstknsppkeit Recdnung tragen

Sin Lang ltured unsere Ausstellung
kkorrlieim, 8etl1oSberg 19

überzeugt sten urtsilstabigen Kauter

Lüclcleutsebe d/Iöbel - lnltustris
Lebr .Iretrgsr , E .m.b.bl., Rastatt

^obt eigene Verkaufsstellen

WMediile üleueudlirg.
Srüncßiicttstsr Unterricht in siisn kschern.

^bonnementspreis 54k. l .80 pro Auncle.
^urilaraii ' skror k4ülls ^ .

Auskünfte kostenlos , bernrut 118.

Neuenbürg.
Jur Lieferung von

I»gelbst SpeisebmiHel«
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt sich und nehme laufend
für jedes Quantum Bestellungen entgegen.

M««t«s de«24. Septbr., «M«orm. 7W O,
steht im „Adler " in Virkenfeld

ei«Da«r«oü nfttWger,
kleinerer md gröberer Zichtriuder,

Wie Wttiichtizer SchnWhe
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Ernst Wezel, MWndlnng, Mkenjeld,
Hauptstr. 103.

Das Bieh kann schon von heute ab besichtigt werden

Oixi
3/ !6 3 Lit ^ s

ssss . - kl » ,

Ovsnlsnel
S/40 4 Sit2s 3SSQ.

8M8s1ioileUe krvisermSüigimg . . nur SSO . - D
^euLerst ZMsliZe KatenrgklunMn.

Le ^ irks - Vertreter:

Üaii 8 kodüAkker , MilkMa
Krstttslirrsugs , ^slston 184.

Morgen Sonntag vormittag

mit

warmem Zwiebelkuchei,
bei

XiLnzlr zur Eyachbrückr.
Neuenbürg.

Wegm llmzug
versteigere ich aus gutem Hause
nachverzeichnete Gegenstände:

2eintllrige lackiert.Schränke,
1 doppeltürig . lack. Schrank,
1 doppeltürig . pol . Schrank,
1Beleuchtungskörper ,4teil .,
handgetrieb . Bronce , 1 elekt¬
rische Tischlampe, 1 elektr.
Nachttischlampe, 1 Wickel¬
kommode, weiß, 1 Bettge¬
stell, weiß lackiert mit Pa¬
tentrost und Nachttisch, 1
Kinderbettgestell, weiß mit
Seegrasmatratze und Keil,
1 Schiebschränkchen, grün,
1 Tisch, lackiert mit Lade,
1 Tisch, roh mit Lade, L
Tisch, braun gebeizt ohne
Lade, 1 Strandkorb , 1 Roll¬
wand , 1 Paar Schneeschuhe
m. Huitfeldbindung , 2 Paar
Kinderschneeschuhe mit Huit¬
feldbindung , 1 dreisitziger
Schlitten mit Polster,
Messerputzmaschinemit Ge¬
stell, 1 eisernes Waschtisch¬
gestell mit Schüssel u. Krug,
1 fünfteiliges Regal , 5 Kri¬
stalloasen, geschliffen, 1 drei¬
sitzige Gartenbank und 4
Gartenstühle , verschiedene
eingerahmte Bilder , mehrere
Haus - und Küchengeräte.

Die Versteigerung findet
gegen Barzahlung statt in der
Remise des Bayr . Brauhauses
von Herrn Karl Schumacher
am Montag , den 24 . Sept .,
vormittags 9 Uhr.

Neuenbürg.
Heute

MetzelsM

Gegevheimr.
B i r k e n f e l d.

Ein guterhaltener , fast neuer

Backofen in Neuenbürg
— — — ^ , - Am Sonntag den 23. Sepien

(Webers ) wegen Platzmangel o,2 M,̂ Cĥ ^ undAndaäp
zu verkaufen. '

MUHlweg 18.

B i rkenseld.

Verltmsm
Aepfeln und Mm«
auf dem Baum am Sams¬
tag den 22. ds. Zusam¬
menkunft um 5 Uhr am Rat¬
haus.

Fe ldrennach.
Schweres

zu verkaufen.
Hermann Grotzma««,

Schwannerstraße.

O b e r n h a u sen.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
Friede . Sens«,

Hauptstr. 51.

Ottenhausen.
Einen Wurf vier Wochen

alte

zu verkaufen
Ernst Holl.

Frc
Wälder
hier t
Zchwar
haver,
bericht.
Betrieb
schästsg
Häuser
vcrbunt
Ertrag
lu»g i»
Es lies
kchrs, !
und sro
tcr den
lier Hc
Ichrsfr-
iahrver
zu schai
sorbiere
Berkehr
möglich
oderm
das Be
den un
sich in
dig Leu

fn

leleion

Entert

st

K « '-4H4 z-

«9. Fori
^ Penz
Muenst
wundez

»Dar
»Neil

mir leid
Drud

tann lie
zublicken
stein, x
tlendend
Die Sch<
«eires Li
0 Eott!

Das l
onm»g, ^ . Mtlos r
nach dein DreieimgkeüsM ^ and Frjx

/ t̂O Uhr Predigt : (Lph.3. l"l > .
Lied Nr . ^ ^ toikar Iett-r̂ sung zu

jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft WolfiM.
Neuenbürg.

Evans. GottesdiB
in Neuenbürg.

SonntUg. 23. Sept . (16. Sou«

- .2 Uhr Christenlehre (Söhnch
^ ^ Dekan Dr. Megechm

Mittwoch abends 8 Uhr W
stunde im Gemeind ehaus

A ihnen
"auferd

Eine
i»Tode/
">ann lal

-.Hein
Mit !

siebten
..Lieb'

^Ukeüseld "ir geta
IN- .. Uhr Predigt und hl.

MH. - ..
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